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Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.

Redaktion                                                 
Sportparksommerfest muss abgesagt werden –            
Im Porträt: Hausmeister Erwin Nothelfer

Liebe SCV- Mitglieder, 
werte Leserinnen und Leser, 

 aufgrund der aktuellen Corona-Lage 
sehen wir uns leider gezwungen, das Sport-
parksommerfest 2021 abzusagen. Es ist 
davon auszugehen, dass selbst bei Geneh-
migung einer derart großen Veranstaltung 
bis zu diesem Zeitpunkt Ende Juni (wovon 
wir aber nicht ausgehen) nicht alle mögli-
chen Besucher einen Impfschutz haben. 
Das würde bedeuten, dass wir vor Ort die 
Überprüfung von Negativ-Tests oder Impf-
ausweisen durchführen müssten. Das ist 
von uns im Rahmen eines so großen Ver-
einsfestes nicht leistbar.
 Hinzu kommt die Verantwortung für un-
sere ehrenamtlich Tätigen an dieser Veran-
staltung, die wir einer zumindest zu diesem 
Zeitpunkt letztlich nicht komplett aus-
schließbaren Gefahr aussetzen würden. 
Auch die Vorsicht unserer Gäste, die sich zu-

mindest bis dahin noch nicht gedrängt an 
einen Biertisch setzen wollen, würde unser 
Sportparksommerfest zu diesem Zeitpunkt 
belasten.

 Dies alles sind Gründe, die uns nun dazu 
zwingen, das Sportparksommerfest 2021 
abzusagen. Es tut uns sehr leid, unser schö-
nes Fest nun bereits zum zweiten Mal ab-
sagen zu müssen, zumal es auch für uns 
neben finanziellen Notwendigkeiten auch 
ein Ort der Werbung für unseren tollen Ver-
ein und unser Vereinsleben darstellt. Aber 
die Zeit ist noch nicht reif dafür. Wir bitten 
alle um Verständnis und sind sehr zuver-
sichtlich, dass wir 2022 ein um so schöneres 
Sportparksommerfest miteinander feiern 
können. 

Mit sportlichen Grüßen
Christoph Koßbiehl 
1. Vorsitzender 

Der SC Vöhringen ist voller Zuversicht, dass wir 2022 wieder gemeinsam feiern können 
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Aus der Geschäftsstelle: Neue Ver-
ordnung mit neuen Regeln für den 
Sport

 Die Bayerische Staatsregierung hat nun 
die Infektionsmaßnahmenverordnung an-
gepasst. Somit gilt seit Ende April für den 
Sport folgende Regel bei einer Sieben-Tage-
Inzidenz von über 100:

 

In Landkreisen/kreisfreien Städten mit einer 
7-Tage-Inzidenz von über 100 ist nur die 
kontaktfreie Ausübung von Individual-
sportarten allein, zu zweit oder mit den An-
gehörigen des eigenen Hausstands erlaubt. 
Kinder unter 14 Jahre können unter freiem 
Himmel kontaktfrei in Gruppen von höchs-
tens fünf Kindern Sport ausüben. Die An-
leitungsperson muss hierbei ein negatives 
Ergebnis eines innerhalb von 24 Stunden 
vor der Sportausübung vorgenommenen 
Tests (PCR-Tests, POC-Antigentests oder 
Selbsttests) nachweisen können.

 

Eine Liste mit den Schnelltestanbietern 
im Landkreis findet sich unter

https://landkreis.neu-ulm.de/de/aerzte-
und-apotheken-die-schnelltests-undoder-
pcrtests-anbieten/aerzte-und-apotheken-
die - schnel l tes ts -undoder-pcr- tes ts -
anbieten.html

 Dort kann man sich einmal pro Woche 
im Rahmen des sogenannten Bürgertests 
kostenlos testen lassen. Zudem stellt der 
SCV über seine Abteilungsleitungen den 
Trainern in diesem Nachwuchsbereich 
kostenlose Selbst-Schnelltests zur Verfü-
gung.

 

(Dominik Bamboschek)

Der Bayerische Landessportverband 
BLSV hat nun auch mitgeteilt, dass 
Trainer von Kinder-, Jugendgruppen 
und -mannschaften sich priorisiert 
impfen lassen können. Ein Auszug:

 

Gibt es eine Impfpriorisierung für im Sport 
tätige? 

 Ja! Ehrenamtliche und hauptberufliche 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen in der 
Jugendarbeit fallen unter die sogenannte 
dritte Impfpriorität. Unter § 4 Abs. 1 Nr. 8 
der CoronaImpfV sind „Personen, die in 
Einrichtungen und Diensten der Kinder- und 
Jugendhilfe und in Schulen, die nicht von § 
3 Absatz 1 Nummer 9 erfasst sind, tätig 
sind“ für die erhöhte (dritte) Priorität vorge-
sehen. 

 Davon erfasst sind auch Personen, wel-
che in Einrichtungen und Diensten der 
Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit (§ 11-
13 SGB VIII) tätig sind, da dies nach § 2 Abs. 
2 SGB VIII Leistungen der Jugendhilfe sind 
( ).https://bit.ly/3tRYJhc

 Die im Kinder- und Jugendsport enga-
gierten Hauptberuflichen und Ehrenamt-
lichen fallen in diese Kategorie und können 
sich daher früher impfen lassen. Derzeit 
beim SCV tätige Kinder- und Jugendtrainer 
mit Übungsleiter-Lizenz können sich über 
ihre Abteilungsleitung an die Geschäfts-
stelle wenden, um eine entsprechende 
Bescheinigung zu erhalten.  

(Dominik Bamboschek)

„Nothelfer bei der Arbeit“: Erwin 
Nothelfer  sorgt dafür, dass im 
Sportpark alles rund läuft

Er ist der Mann im Hintergrund, der 
für die Benutzer des Sportparks meist 
nur dann wichtig wird, wenn etwas 
nicht funktioniert oder etwas benötigt 
wird. Im Normalfall schaut er aber 
danach, dass es erst gar nicht soweit 
kommt, dass alles reibungslos läuft. 
Ein Blick in den Arbeitsalltag des 
Hausmeisters.

 Wenn man ihn anruft, ist das erste, was 
man hört: „Nothelfer bei der Arbeit“ – egal, 
ob er selbst ans Telefon geht oder die 
Mailbox. „Es ist momentan zu Zeiten von 
Corona schon ruhiger für mich“, sagt Erwin 
Not-helfer. Dennoch gibt es für ihn im 
Vöhringer Sportpark genügend Arbeit, 
auch wenn wegen der Pandemie so gut wie 
kein Sportbetrieb dort stattfindet. Er könne 
sich aber die Arbeit derzeit besser einteilen, 
meint der Hausmeister, der ansonsten 
immer schaut, dass für die Schulklassen 
und die Sportgruppen des SC Vöhringen 
alles gerichtet ist, wenn sie in die Hallen 
oder auf die Außenanlagen kommen, um 
ihrem Unterricht oder ihrem Hobby nach-
zugehen. „Sonst, wenn eine Reparatur ist, 
muss ich schauen, dass ich den Arbeits-
platz, sei es in den Hallen oder anderen 
Räumlichkeiten, wieder zügig für die Öf-
fentlichkeit freigebe und alles wegräume.“ 

 Sonst müsse er Reparaturen und andere 
Arbeiten auch an die Hallenbelegung an-
passen, jetzt könne er auch mal das 
Handwerkszeug liegen lassen, wenn er zu 
einer anderen „Baustelle“ muss. Kurz vor 
dem Interview ist Erwin Nothelfer gerade 
damit beschäftigt, Handtuchspender im 
neuen Behinderten-WC anzubringen. Das 
WC wurde vor kurzem völlig neu eingebaut, 
zu finden ist es, wenn man die Rampe zur 
Sportparkhalle hinuntergeht oder fährt – 
also barrierefrei zugänglich. Vorher waren 
dort zwei geschlechtergetrennte Toiletten, 
die aber so gut wie niemals benutzt wurden. 
Ihm war dieses Behinderten-WC schon län-
ger ein Anliegen, so freut es ihn, dass es nun 
realisiert wurde.

30 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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 In der Sportparkhalle selbst ist derweil 
eine Fachfirma beschäftigt, die im Boden 
die Hülsen für die Verankerung der Hand-
balltore repariert. Auch solche Arbeiten 
können momentan leichter durchgeführt 
werden, da man bei der Auftragsvergabe 
nicht danach schauen muss, sie in die 
Ferien zu legen.

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

HAUSGERÄTE-
SERVICE

Kundendienst • Reparatur • Verkauf

Wir reparieren alle
Fabrikate, egal wo
gekauft - schnell und
zuverlässig!     

Walter Prem GmbH
89269 Vöhr straße 20ingen/Memminger
T 07306/96170
www.elektro-prem.de
info@elektro-prem.de
Wir sind für Sie da:
M F 8. 0 .0 18.0 8 0-1 .00 O- R 3 -12 0/14.00- 0 SA .3 2
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te ich sonst nicht mal eine Steckdose wech-
seln“, meint er, der wenn möglich, Repara-
turen immer selbst vornimmt. 
 In der Mitte des Heizungsraums steht ein 
kleines gasbetriebenes Blockheizkraftwerk, 
das den Sportpark mit Wärme und Strom 
versorgt. Für Probleme bei der elektroni-
schen Steuerung muss er aber dann doch 
eine Fachfirma rufen. „Ich habe einen guten 
Chef“, sagt er zum Leiter der Bautechnik im 
Vöhringer Stadtbauamt Bernd Hieber. 
„Wenn ich anrufe und sage, da muss eine 
Firma kommen, weiß er, dass es notwendig 
ist.“ Eine der großen Herausforderungen in 
jüngerer Zeit sei die Erneuerung und der 
Einbau von neuen Brandschutzklappen ge-
wesen. Oder die Demontage der Wärme-
pumpen, wo jetzt das Blockheizkraftwerk 
steht.

 Andere, zusätzliche Arbeiten bringt ihm 
die Pandemie auch: Durch den langen Still-
stand im Sportbetrieb muss der Hausmeis-
ter immer wieder sämtliche Wasserleitun-

 Das eigentliche Herz der Gebäude im 
Sportpark aber ist der Heizungsraum. War-
me Luft schlägt einem beim Betreten ent-
gegen. Über viele Meter erstrecken sich dort 
mächtige Rohrleitungen und Lüftungska-
näle, von denen viele zum Heizen, andere 
aber auch zum Be- und Entlüften der ein-
zelnen Abschnitte notwendig sind. „In die 
Halle selbst kommt schon genügend frische 
Luft hinein, aber beispielsweise Umkleiden, 
WCs, Kegelanlage, Gymnastikraum und 
andere müssen belüftet werden“, auch aus-
serhalb der Heizperiode. In insgesamt 14 
Lüftungsanlagen müssen zweimal im Jahr 
komplett die Filter gewechselt werden. 
„Man kann auch nicht sagen, wegen Coro-
na schalten wir das alles aus.“
 Zahlreiche Ventile, Mischer, Pumpen und 
andere kleine Motoren müssen auf Stand 
gehalten werden. Da kommt es Erwin Not-
helfer zugute, dass er gelernter Heizungs- 
und Lüftungsmonteur ist, dazu hat er eine 
Fortbildung gemacht als Elektrofachkraft 
für festgelegte Tätigkeiten. „Eigentlich dürf-

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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den Müll wegräumt, der in Corona-Zeiten 
zugenommen hat.
 Erwin Nothelfer ist zufrieden mit seinem 
Beruf: „Ich bin jetzt seit 18 Jahren da. Mir 
wird es nicht langweilig.“ In den vergan-
genen Jahren habe man immer mehr ge-
merkt, dass der Sportpark in die Jahre 
kommt und immer mehr repariert und 
saniert werden muss. „Aufgrund der Größe 
der Anlage ist es ein wahnsinnig abwechs-
lungsreicher Job und ich kann sehr viel 
selber machen.“ Da kommt es schon mal 
vor, dass er einem Heizungsmonteur bei-
bringt, wie man schweißt, was an der be-
jahrten Anlage im Sportpark an einigen 
Stellen noch gemacht werden muss. Denn 
heutzutage werden Rohre in der Regel ver-
presst.

 Auch wenn er Urlaub oder frei hat, ist der 
Hausmeister auf Abruf bereit. Er erinnert 
sich noch an einen Winter, wo er eigentlich 
über die Weihnachtszeit in Urlaub wollte, 
dann aber tagelang bis Silvester mit 
Schneeräumen beschäftigt war. Nur noch 
wenige Jahre wird Erwin Nothelfer der Stadt 
und dem Verein als Hausmeister zur Ver-
fügung stehen, bis er in Rente geht. Bleibt zu 
hoffen, dass Stadt und Verein einen ebenso 
kompetenten Nachfolger für ihn finden, 
dessen Herz für den Sportpark schlägt. „Ich 
hatte da zwei Monate, da kann man bei der 
großen Anlage noch gar nicht alles wissen.“

(Werner Gallbronner)

Großes Projekt: Sanierung des Flach-
dachs auf den Sportpark-Gebäuden 

 Von unten sieht man in diesen Tagen vor 
allem das Gerüst am Rand des Daches auf 
einem Großteil der Sportpark-Gebäude. Es 
ist also eine eher wenig ins Auge fallende 
Baustelle, die aber eine der größeren in den 
vergangenen Jahren auf dem Gelände ist. 

gen in den Gebäuden spülen, in Wasch-
becken, Duschen, WCs. Nicht nur, damit 
sich dort keine Keime festsetzen, sondern 
auch kein Kalk oder Rost bildet, der dann 
die Funktion beeinträchtigt. Allein damit sei 
er dann einige Stunden unterwegs. Er ver-
sucht, diese Arbeit so zu legen, dass draus-
sen die Sonne scheint und die Wasser-
speicher, durch die Solarthermie-Anlagen 
auf dem Dach, auf 60 Grad geheizt sind.

 Vor wenigen Wochen hat auch die Sai-
son auf den Tennisplätzen begonnen, wo ja 
wegen der Individualsport-Regelung ge-
spielt werden kann. Auch dort musste er 
schauen, dass die über den Winter still-
gelegte Platzbewässerung funktioniert. 
„Wenn es weiter so trocken bleibt, werde ich 
spätestens Mitte Mai die Rasenbewässerung 
aktivieren müssen“, sagt Erwin Nothelfer. 
Auch dort sind die Leitungen den ganzen 
Winter außer Betrieb gewesen. Wenn dann 
kleine Kalk- oder Rostkörner einige Bereg-
ner blockieren, „kann es sein, dass ich den 
ganzen Tag beschäftigt bin, bis alle Bereg-
ner funktionieren“.

 Wenn Fachfirmen da sind, wie beispiels-
weise jetzt bei der Sanierung des Flach-
dachs, schaut er dort, dass alles rund läuft. 
Die Sanierung sei eine heikle Sache, 
schließlich ist dort auch die Photovoltaik-
Anlage montiert, deren Gestelle nun zur 
Seite müssen. Immer wieder sind im ge-
samten Sportpark Kontrollgänge angesagt. 
„Ich bin gut beschäftigt“, meint er, „aber ich 
bin gerade nicht so auf Vollgas wie während 
des Sportbetriebs. Spontane Aufgaben wie 
ein verstopftes Klo, Scherben einer zer-
brochenen Glasflasche und anderes mehr 
fallen weg. Kaputt geht oder gemacht wird 
in diesen Zeiten trotzdem einiges. So stehen 
unten in der Rampe einige Ersatz-Müll-
tonnen für beschädigte auf den Außen-
anlagen. Er freut sich, dass er jetzt einen 
Helfer hat, der auf dem Gelände draußen 

Fliesen

Putze

Estrich

Naturstein

Trockenbau

Pfälzer Straße 19       Tel.  (0 73 06) 64 30
89269 Vöhringen      Fax. (0 73 06) 64 58
www.hinterkopf-fliesen.de

hinterkopf

Fliesenfachgeschäft
Beratung • Verkauf • Ausführung

•
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Außer es stehen gerade mehrere Lkw da, 
wie beispielsweise, als das Kies auf dem 
Dach abgesaugt wurde. „Die vorhandene 
Dachfolie ist inzwischen über 30 Jahre alt 
und muss somit dringend erneuert werden“, 
erläutert Bernd Hieber, Leiter der Bautech-
nik im Vöhringer Stadtbauamt.
 Der Flachdachbereich, der im Sportpark 
gerade saniert wird, hat eine stolze Fläche 
von rund 1.700 Quadratmetern. Die Kosten 
für die Sanierung belaufen sich auf rund 
200.000 Euro, die vom Stadtrat so abge-
segnet wurden. Die Kommune ist Auftrag-
geber für die Arbeiten, da aber ein Teil der 
Fläche über wirtschaftlichen Anlagen des 
SC Vöhringen liegt, wird wohl auch auf den 
Verein ein Teil der Kosten zukommen. Wie 
immer, wenn im Sportpark Arbeiten an-
stehen, hat die Stadt auch versucht, dort 
heimische Firmen zu berücksichtigen. Was 
auch diesmal gelang: „Die Stadt ist glück-
lich, dass der Auftrag, trotz Ausschreibung, 
an eine Vöhringer Fachfirma vergeben 
werden konnte“, teilt Bernd Hieber mit. 

Fachpraxis
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Stadtradeln – Die größte Fahrrad-
kampagne der Welt geht in die 
nächste Runde.

Vöhringen ist dieses Jahr auch wieder 
dabei, der SC Vöhringen mit einem 
eigenen Team. 

 Am  1. Mai ist  der  Startschuss  für  die 
Klima-Bündnis-Kampagne Stadtradeln ge-
fallen. Schon  jetzt  sind  mehr als 1600  
Kommunen  aus  fünf  Nationen  für  die  
weltgrößte Fahrradkampagne angemeldet 
– ein neuer Rekord. Mit dabei sind erstmals 
Städte aus Dänemark und den USA. „Das 
Stadtradeln ist eine großartige Gelegen-
heit, die aktuelle  Fahrradeuphorie  zu  
nutzen  und  noch  mehr  Menschen lang-
fristig zu überzeugten  Alltagsradler*innen  
zu  machen“, sagt  André  Muno  vom  
Klima-Bündnis. 

In Vöhringen wird zwischen dem 5. 
Juli und dem 25. Juli für die Aktion 
geradelt
 Seit  der  Coronakrise  hat  der Fahrrad-
trend weltweit zusätzlichen Aufwind erhal-
ten, sodass das Thema spätestens jetzt in 
vielen Kommunalverwaltungen auf der Ta-
gesordnung steht. Beim Stadtradeln treten 
Kommunalpolitiker und Bürger gemein-
sam in die Pedale und radeln an jeweils 21 
Tagen zwischen Mai und September um die 
Wette. Diese 21 Tage sind im Landkreis 
Neu-Ulm und in Vöhringen, zwischen dem 
5. Juli und dem 25. Juli. In dieser Zeit kann 
sich jeder selbst von den Vorteilen des Rad-
fahrens überzeugen und  gleichzeitig  ein  
Zeichen setzen für mehr Radförderung, Kli-
maschutz und Lebensqualität. Über 
545.000 Menschen aus 1482 Kommunen 
folgten im vergangenen Jahr dem Aufruf 
und legten mehr als 115 Millionen Kilo-
meter auf dem Fahrrad zurück.

Vöhringen ist auf der Homepage 
Stadtradeln.de als Kommune ange-
meldet, ein Team, das dort radelt, ist 
der SC Vöhringen.

Wer kann vor Ort mitmachen?
 Alle, die in Vöhringen wohnen, arbeiten, 
einem Verein angehören oder eine Schule 
besuchen.

Wie kann ich mitmachen?
 Unter stadtradeln.de/radlerbereich 
können sich alle Teilnehmenden registrie-
ren, einem bereits vorhandenen Team ihrer 
Kommune beitreten – beispielsweise dem 
SC Vöhringen – oder ein eigenes Team 
gründen. „Teamlos“ radeln geht nicht, denn 
Klimaschutz und Radförderung sind Team-
arbeit – aber schon zwei Personen sind ein 
Team! Zugelassen sind alle Fahrzeuge, die 
im Sinne der StVZO als Fahrräder gelten.

Wie funktioniert das Kilometersammeln?
 Jeder Kilometer, der während der drei-
wöchigen Aktionszeit mit dem Fahrrad zu-
rückgelegt wird, kann online ins Kilometer-
Buch eingetragen oder direkt über die 
Stadtradeln-App getrackt werden. Radeln-
de ohne Internetzugang können der lokalen 
Stadtradeln-Koordination wöchentlich die 
Radkilometer per Kilometer-Erfassungsbo-
gen melden. Rad-Wettkämpfe und Trai-
nings auf stationären Fahrrädern sind beim 
Stadtradeln ausgeschlossen. Wo die Rad-
kilometer zurückgelegt werden, ist nicht re-
levant, denn Klimaschutz endet an keiner 
Stadt- oder Landesgrenze.
 Bis einschließlich zum letzten der 21 
Stadtradeln-Tage – in Vöhringen also dem 
25. Juli – kann man sich einem Team an-
schließen. Für Registrierte gibt es nach dem 
Aktionszeitraum eine siebentägige Nach-
tragefrist. Nachträge der Kilometer sind 
ebenfalls möglich, solange sie innerhalb 
des 21-tägigen Aktionszeitraums erradelt 
wurden.
 Radelnde können Unterteams gründen 
(zum Beispiel für Abteilungen oder Mann-
schaften innerhalb des Hauptteams SC 
Vöhringen und gegeneinander antreten. 
Die erradelten Kilometer zählen für das 
jeweilige Unterteam und das Hauptteam. 
Im eingeloggten Bereich lassen sich die 
Ergebnisse der Unterteams miteinander 
vergleichen. Im Gesamtwettbewerb treten 
die Hauptteams geschlossen auf, die Ergeb-
nisse der Unterteams sind auf der Kommu-
nenunterseite nicht sichtbar.

 Jede Person darf in einer Kommune nur 
einem Team angehören und somit auch nur 
einen Nutzeraccount haben. Und jeder 
Kilometer darf immer nur für jeweils eine 
Kommune eingetragen werden, falls man 
für zwei Kommunen auf dem Rad unterwegs 
ist.

Also, wer mitmachen will, einfach unter
www.stadtradeln.de/voehringen
den SC Vöhringen aussuchen und an-
melden.

(Werner Gallbronner)                             u



14  I 130. Ausgabe Mai 2021

Handball                                                
Nach langer Pause zurück auf den Platz –                   
Konzepte des Deutschen Handball Bundes

Liebe Sportfreundinnen und 
Sportfreunde,

 ganz Handball-Deutschland hofft da-
rauf, bald wieder in der Halle trainieren und 
spielen zu können – aber wie geht man mit 
dem Wiedereinstieg nach einer langen 
Zwangspause um?
 Wie baut man den Trainingsbetrieb nach 
der Rückkehr in die Halle sinnvoll auf, um 
Verletzungen zu vermeiden und die sport-
liche Form schnell wiederherzustellen? 
Hierzu hat der Deutsche Handball-Bund 
(DHB) zahlreiche Materialien veröffentlicht.

 Das neue Konzept „Return to Court“ er-

gänzt das bereits bestehende Konzept 
„Return to Play“ des DHB. Speziell für den 
Bereich des Kinderhandballs hat der DHB 
nun das Konzept „Return to Court – Kinder-
handball“ veröffentlicht, das als Unter-
stützung und Ideenquelle für Vereine und 
Trainer*innen auf dem Weg zurück in den 
Trainingsbetrieb dient. Dabei legt der DHB 
den Fokus auf pädagogische Aspekte 
(allgemeine Handlungsempfehlungen), 
Rahmenbedingungen bzw. organisatori-
sche Hinweise sowie (neue) Trainings- und 
Spielformen.

 Mit diesem Konzept will der DHB einen 
wertvollen und detaillierten Ansatz zur Fra-
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Alternative Spielformen
 Die Zielspielform des Handballsports 
stellt das Spiel 7 gegen 7 in einer Hand-
ballhalle dar. Aufgrund der geänderten 
Rahmenbedingungen zur Durchführung 
von Trainingseinheiten rücken alternative 
Spielformen im Sommer 2021 für den 
Kinderhandball besonders in den Fokus. 
Der DHB listet fünf alternative Spielformen 
auf, die exemplarisch für eine Ergänzung 
beziehungsweise Abwandlung der gewohn-
ten Vermittlung des Handballsports im Kin-
derhandball angewandt werden können.

•  Beachhandball
 Dynamische und spannende Spielhand-
 lungen im Sand machen den Beach-
 handball mit seinen spektakulären Ak-
 tionen so einzigartig.
•  Feldhandball
 Diese traditionelle Spielvariante auf 
 Rasen kann im Freien problemlos 
 durchgeführt werden und stellt eine 
 gelungene Ab-wechslung dar.
•  GoalchaTM (Street Handball)
 Das Sammeln von Erfolgserlebnissen im 
 Umgang mit dem Ball steht im Vorder-
 grund dieser Spielvariante.
•  HOLF
 Eine Kombination aus Handball und 
 Golf stellt die übergeordnete Spielidee 
 von HOLF dar.
•  5-a-Side Handball
 Ein kleineres Feld und wenig Körperkon-
 takt bringen eine Vielzahl an Spielaktio-
 nen hervor.
 So könne trotz der aktuellen schwierigen 
Rahmenbedingungen ein variantenreiches 
und inhaltlich hochwertiges Handball-
training im Sommer 2021 angeboten 
werden, schreibt der DHB.

(Quelle: DHB) 

ge liefern, wie eine verantwortungsvolle 
Rückführung zum Handballsport aussehen 
kann, schreibt dessen Geschäftsführer Tho-
mas Reichard. Bestandteil sind neben dem 
ausführlichen Konzept auch ein Poster mit 
einem Überblick über die wichtigsten In-
halte.

Zurück in die Halle – Kinderhandball
 Das Konzept Return to Court – Kinder-
handball soll als Unterstützung und 
Ideenquelle auf dem Weg zurück in den 
Trainingsbetrieb dienen. Dabei legt der 
DHB den Fokus auf pädagogische Aspekte, 
Rahmenbedingungen beziehungsweise or-
ganisatorische Hinweise sowie (neue) Trai-
nings- und Spielformen. Die Umsetzung 
und Anwendung der Konzepte setzen 
grundsätzlich die Beachtung der jeweils 
regional geltenden Coronavorschriften 
voraus, schreibt der DHB.

 Wenn nach Monaten ohne Handball ein 
Großteil der Spielerinnen und Spieler wie-
der mit dem Sport beginnen darf, gilt es 
eine Überforderung der Kinder zu verhin-
dern und eine Weiterentwicklung sicherzu-
stellen. Handball ist ein schneller und dyna-
mischer Sport, der von vielfältigen Emotio-
nen sowohl im Trainings- als auch im Wett-
kampfbetrieb geprägt ist. Dabei werden 
nicht nur hohe Anforderungen an den 
(motorischen) Bewegungsapparat – also an 
Muskeln und Sehnen – sondern auch an das 
Herz-Kreislauf-System gestellt.
 Die Ausnahmesituation der Pandemie 
macht es für Trainerinnen und Trainer im 
Kinderhandball notwendig, sich alternative 
Sportstätten zu suchen und damit gege-
benenfalls auf den ersten Blick eine eher 
ungewohnte Umsetzung der Spiel und 
Übungsformen im Trainingsbetrieb anzu-
wenden. Ist ein Training nur im Freien 
möglich, bieten sich Rasen-, Sand-, Beton- 
und Tartanplätze an. Auch eine Laufbahn 
kann eine geeignete Trainingsstätte für eine 
Einheit im Kinderhandball sein. Möglicher-
weise stehen auch andere, nicht an eine 
Sportstätte gebundene Freiflächen, zur Ver-
fügung (zum Beispiel Parks, Wiesen). Auch 
ein Sandplatz kann als Sportstätte für 
Handballtraining im Freien dienen. 
 Nach den ersten Lockerungen im ver-
gangenen Sommer wurde die kontaktfreie 
Durchführung von Trainingseinheiten be-
reits angewandt. Erste Erfahrungswerte der 
Trainer und Spieler sind also größtenteils 
bereits vorhanden. Damit ein möglicher 
Mindestabstand eingehalten werden kann, 
ist die gesamte Sportstätte während des 
Trainingsbetriebs großflächig zu nutzen.

113. Ausgabe Dezember 2019 I 15
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Faustball                                                 
Blick in die Chronik: Im SC Vöhringen gab es              
mal eine Faustball-Abteilung

Wer kennt noch Faustball? – Die 
Sportart war einmal sehr beliebt und 
wurde auch im SC Vöhringen und 
einem seiner Vorgängervereine über 
Jahrzehnte gespielt. Ein kurzer Blick 
zurück. 

 Faustball in der Ursprungsform gilt als 
eine der ältesten Ballsportarten. Bereits im 
16. Jahrhundert wurde das Spiel über die 
„Wäscheleine“ urkundlich erwähnt. In 
Deutschland hielt Faustball um 1870 Ein-
zug. Ab 1885 war Faustball fester Be-
standteil des Deutschen Turnfestes und ist es 
bis heute noch. Fünf Spieler bilden eine 
Mannschaft. Das Spielfeld misst etwa 20 
auf 20 Meter, geteilt wird es durch ein zwei 
Meter hohes Seil in der Spielfeldmitte.

1922 Auch in Vöhringen fanden sich 
Sportler, die an dem Spiel Gefallen hatten. 
Es waren hauptsächlich Turner, Leichtath-
leten oder Handballer, die einen gewissen 
Ausgleich zu ihrer eigenen Sportart suchten. 
So wurde bereits am 10. April 1922 die 
Faustball-Abteilung gegründet, die sich im 
damaligen Turnverein VTV eingliederte. Als 
erster Abteilungsleiter wurde der Kaufmann 
Julius Kaifler gewählt.

Foto : Julius Kaifler

1928  Sechs Jahre nach Gründung konnte 
man einen ersten großen Erfolg verbuchen. 
Die Qualifikation zur Teilnahme an den 
Bayerischen Meisterschaften gelang. Zwar 
gewannen die Vöhringer Faustballer noch 
keinen Titel, aber allein schon bei den 
Großen dabei zu sein wurde vielfach aner-
kannt.
 
1938 Zehn Jahre später hatten es die 
Faustballer aus Vöhringen wieder ins Baye-
rische Finalturnier geschafft, aber wieder 
blieb der ganz große Erfolg versagt.

1950er Jahre Der II. Weltkrieg been-

dete dann jegliche Vereinstätigkeit für viele 
Jahre. Erst Anfang der 1950er-Jahre wur-
den Aktivitäten und Spielbetrieb wieder 
langsam aufgenommen. Gespielt wurde 
auf dem „Turnplatz“ bei der Kirche. Große 
Verdienste  beim Neubeginn gebührten 
Schuhmachermeister Andreas Wegele, Mi-
chael Braig, Franz Teistler und Sparkassen-
leiter Franz Hermannsdorfer. 

Franz Hermannsdorfer 

1953 Ein Faustball-Turnier zählte von  
diesem Jahr an zum festen Programmteil 
der Vöhringer Sport- und Heimatwoche. 
Anfangs spielten hauptsächlich Mannschaf-
ten aus der näheren Umgebung, wie 
Illertissen, Senden, Babenhausen und Ulm  
um den Pokal. Später allerdings gab es 
auch mal mit dem TSV Krumbach eine 
Bundesliga-Mannschaft  zu bestaunen.

1957 Hans Harder, überaus bekannter 
und beliebter Sportler, übernahm den 
Vorsitz der Abteilung. Er war als aktiver Tur-
ner, Handballer, Fußballer und Faustballer 
sowie in verschiedenen Funktionärstätig-
keiten immer für den Verein da. 

Hans Harder
Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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I. Herrenmannschaft 

1970  Nach der Fusion wurde Franz Her-
mannsdorfer zum neuen Abteilungsleiter 
gewählt.

1971  Anton Heinrich trainierte drei Män-
nermannschaften und ein Jugend-Team.

Anton Heinrich

1975 Anton Heinrich übernahm nun 
auch noch das Amt des verstorbenen Ab-
teilungsleiters Franz Hermannsdorfer.

1976  Viele neue Sporthallen wurden in 
dieser Zeit gebaut. Dadurch entwickelte sich 
Faustball zum Ganzjahressport. In Vöhrin-
gen entstand die Karl-Eychmüller-Halle im 
Sportpark. Dadurch wurden beste Vor-
aussetzungen für das Training zu den Ver-
bandsspieltagen geschaffen. Der belegba-
re Erfolg ließ auch nicht lange auf sich 
warten. Die I. und II. Herrenmannschaft 
stiegen in die Hallen-Bezirksliga auf. 

I. Mannschaft

 Eine Männermannschaft, eine 
AH-Mannschaft und eine Ju-
gendmannschaft waren zu dieser 
Zeit im Spielbetrieb.

1958  Vollkommen überra-
schend verstarb Hans Harder im 
Juni. Ein Riesenverlust nicht nur für 
den gesamten Vöhringer Sport. 
Ihm zu Ehren wurde nun jährlich 
ein Turnier um den Hans-Harder-
Gedächtnis-Pokal veranstaltet. 
Fast 20 Jahre lang wurde dieses 
Turnier durchgeführt.

1959  Michael Braig stellte sich 
für den Posten als Abteilungsleiter 
zur Verfügung. Gleichzeitig war er 
auch noch aktiver Faustballer.

Michael Braig

1968 Die I. Herren-Mann-
schaft spielte in der Kreisliga. 



1977  Vöhringen wurde zur Stadt ernannt. 
Auch die Faustball-Abteilung beteiligte sich 
an den Feierlichkeiten durch die Teilnahme 
am großen Festumzug durch die Stadt. 
Erstmals wurde ein Pokalturnier um den Jo-
hann-Stelzer-Wanderpokal durchgeführt. 
Der Pokal-Stifter war ein Vöhringer Ge-
schäftsmann, der die Abteilung über viele 
Jahre unterstützte.
 

Johann Stelzer

1979  Die Abteilung bekam die Aus-
richtung der Bayerischen Hallenfaustball-
Meisterschaften der männlichen Jugend 
und die Süddeutschen Meisterschaft der 
Männer 2 zugesprochen.

1980  Das bisher jährlich veranstaltete 
Hans-Harder-Turnier wurde nach fast 20 
Jahren durch das Franz-Hermannsdorfer-
Turnier ersetzt.

1982  Vöhringen war Ausrichter der 
Schwäbischen Faustball-Meisterschaften. 
Dabei wurden im Rahmen einer Fest-
veranstaltung verdiente Vöhringer Mit-
glieder wie Hans Stelzer, Franz Zeidler, 
Siegfried Thurnhofer, Ferdinand Böse und 
Anton Heinrich besonders geehrt.

1982 bis 1987  Die I. Mannschaft pendelte 
stetig zwischen der Kreis- und Bezirksliga. 
Wurde ein Aufstieg in die Bezirksliga ge-
feiert, war meist ein Jahr später der Abstieg 
in die Kreisliga wieder Realität. Fahrstuhl-
mannschaft würde man da heute dazu 
sagen. Wesentlich erfolgreicher verliefen 
die Spiele in der Halle: In der Bezirksliga 
qualifizierte sich die I. Herren-Mannschaft 
sogar für die Aufstiegsspiele zur Landesliga. 
Dieser große Sprung gelang aber dann 
doch nicht. Erstmals konnte eine Schü-
lerinnen-Mannschaft zum Spielbetrieb ge-
meldet werden.

1988  Die I. Herren-Mannschaft gewann 
die Bezirksliga Meisterschaft. 

I. Herren-Mannschaft 1988 

Fachpraxis
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 Dadurch wurde die Qualifikation zur 
Teilnahme an den Bayerischen Meister-
schaften geschafft. Der Titel war zwar 
Utopie, aber auch hier wurde die Teilnahme 
als großer Erfolg gewertet. Ein Faustball-
Turnier mit 24 zum Teil höherklassigen 
Mannschaften wurde durchgeführt.

1989  Die Faustball-Abteilung erhielt im 
Sportpark eine neue Spielfläche zur Ver-
fügung gestellt. Im Rahmen der Spiel- und 
Sporttage wurde das neue Spielfeld ein-
geweiht. Begeisterten Faustballsport boten 
dabei die beiden Bundesliga-Mannschaften 
der Damen aus Burlafingen und Erlen-
moos. 
1990  Die Mädchen-Mannschaft sorgte 
weiter für positives Aufsehen in der Abtei-
lung. Erstmals gelang es, sich für die Süd-
bayerischen-Meisterschaften zu qualifizie-
ren. Aber damit noch nicht genug. Sie ge-
wann, fast sensationell, den Titel. Bei den 
nachfolgenden Süddeutschen Meister-
schaften belegte das Team noch einen 
hervorragenden fünften Platz. 

Mädchen-Mannschaft

1991  Die I. Mannschaft bestätigte ihren 
Platz in der Bezirksliga. Sowohl im Freien, 
als auch in der Halle.

1993  Die Austragung der Süddeutschen 
Meisterschaften der männlichen und weib-
lichen Jugend wurde der Faustball-Abtei-
lung übertragen und hervorragend durch-
geführt.

1994  Edmund Klingler übernahm das Amt 
des Abteilungsleiters von Anton Heinrich, 
der dieses Amt fast 20 Jahre bekleidet hatte. 
Eine Senioren-50-Mannschaft wurde ge-
gründet.

1997  Das 75-jährige Bestehen wurde in 
einer Festveranstaltung im Sportpark ge-

feiert. Zweiter Bürgermeister Johann Gutter 
überbrachte die Glückwünsche der Stadt. 
Im Rahmen dieses Jubiläums wurde auch 
das 19. Faustballturnier um den Johann-
Stelzer-Pokal durchgeführt. 16 Mann-
schaften kämpften um den Sieg.

1998 Dunkle Wolken am Faustball-
Horizont. Erstmals konnte keine aktive 
Mannschaft zum Spielbetrieb gemeldet 
werden. Eklatante Nachwuchssorgen führ-
ten zu dieser Misere. Mit ein Grund war 
sicher, dass sich immer mehr Sportler für 
Volleyball begeisterten als für das traditio-
nelle Faustballspiel. Ein kleiner Lichtblick 
war der Gewinn der Schwäbischen Meis-
terschaft der AH-Mannschaft. 

1999 Am 26. März wurde offiziell be-
kanntgegeben, dass die Faustball-Ab-
teilung aufgelöst ist.

Die Informationen und Bilder zum 
Faustball im SC Vöhringen wurden 
von Rainer Melichar zusammenge-
tragen. 

u

Fromm Reisen Vöhringen
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Fußball                                                
Punktspielsaison wird beendet und annulliert –        
Verband bringt Strukturreform zur Abstimmung in 2022

In einem Schreiben an die Mitglieds-
vereine hat WFV-Hauptgeschäftsfüh-
rer Frank Thumm mitgeteilt, dass die 
Punktspielsaison nicht zu Ende ge-
bracht werden kann. Im folgenden der 
Wortlaut:

Saison 2020/21 wird beendet und 
annulliert 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Vereinsverantwortliche, 
 der Beirat des Württembergischen Fuß-
ballverbands hat im Rahmen seiner Sitzung 
am 9. April einstimmig entschieden, die 
laufende Meisterschaftsrunde 2020/21 mit 
sofortiger Wirkung zu beenden. Da die 
erforderliche Anzahl von Spielen für eine 
sportliche Wertung nicht erreicht ist, bleibt 
als Konsequenz daraus nur die Annul-
lierung der Saison. 
 Eine sportliche Wertung hätte nach der 
letzten Änderung der WFV-Spielordnung im 
Februar 2021 vorausgesetzt, dass min-
destens 75 Prozent der Mannschaften einer 
Staffel sämtliche Spiele der Hinrunde ab-
solviert haben. Mit Blick auf das Ende des 
Spieljahres ist das zeitlich nicht mehr mög-
lich. Konkret bedeutet das für alle Spiel-
klassen von der Verbandsliga bis zu den 
Kreisligen, dass es weder Auf- noch Abstei-
ger gibt und mit demselben Teilnehmerfeld 
in die neue Saison 2021/22 gestartet wird. 
Die Entscheidung betrifft sowohl Herren 
und Frauen als auch die Jugend. 
 Ausgenommen von der Entscheidung 
sind die Pokalwettbewerbe, sowohl auf Ver-
bands- als auch auf Bezirksebene. Im DB 
Regio-WFV-Pokal stehen insgesamt nur 
noch vier Spiele aus, um auf sportlichem 
Wege einen Teilnehmer für den sowohl 
sportlich als auch finanziell äußerst attrak-
tiven DFB-Pokal zu ermitteln. Wie mit den 
Bezirkspokalen verfahren wird, soll zeitnah 
geklärt werden – das letzte Wort haben hier 
die Bezirke selbst. 
 Grundlage der Beiratsentscheidung sind 
die anhaltenden Beschränkungen zur Be-
kämpfung der Corona-Pandemie, die eine 
Wiederaufnahme des Spielbetriebs bis zum 
9. Mai nach einer angemessenen Vorbe-
reitungszeit unmöglich machen. Dieses Da-
tum hatten wir als spätestes Datum für den 
ReStart in unserer Spielordnung verankert, 
um wenigstens die Hinrunde beenden und 
somit eine sportliche Entscheidung über 
Auf- und Absteiger herbeiführen zu können. 
 Von der Entscheidung ausgenommen 
sind außerdem die baden-württembergi-
schen Oberligen der Herren, der Frauen 
und der Jugend. Insbesondere im Falle der 
Herren-Oberliga sind aufgrund des Über-
gangs zur Regionalliga Südwest, die ihre 
Saison nach aktuellem Stand zu Ende spie-

len und auch Absteiger ausweisen wird, die 
Aufstiegsfragen noch ungeklärt. Die Spiel-
kommission der Oberliga Baden-Württem-
berg erarbeitet dazu derzeit einen Vor-
schlag für die Gesellschafterversammlung, 
dies unter Berücksichtigung der verbands-
rechtlichen Rahmenbedingungen der Re-
gionalliga Südwest. Dass „die Auswirkun-
gen auf über- und untergeordnete Spiel-
klassen sowie die Entscheidungen anderer 
Ligaträger" zu berücksichtigen sind, sieht 
der bereits im Juli 2020 beschlossene § 4a 
der WFV-Spielordnung in Nr. 2 ausdrücklich 
vor. 

 Uns ist sehr wohl bewusst, dass sich die 
Mehrheit der Vereine eine frühere Entschei-
dung gewünscht hat. Andererseits haben 
die Vereine, die sich noch Hoffnungen auf 
einen Aufstieg machen konnten, darauf ge-
drängt, so lange wie möglich zuzuwarten. 
Es war daher unumgänglich, sich die Op-
tion, die Saison über den Abschluss der Hin-
runden noch zu einer sportlichen Wertung 
zu führen, so lange wie möglich offen zu 
halten. Nachdem eine Annullierung für 
einige Vereine teilweise auch wirtschaftlich 
erhebliche Folgen hat, war es sachgerecht 
erst jetzt zu entscheiden, nachdem feststeht, 
dass in der verbleibenden Zeit bis zum Ende 
des Spieljahres am 30. Juni 2021 keine 
sportliche Entscheidung mehr herbeigeführt 
werden kann. 

(Frank Thumm)

Beirat bringt Vorschlag für 
Reformen auf den Weg – 
Endgültige Entscheidung    
soll auf außerordentlichem 
Verbandstag 2022 fallen

 Der Beirat des Württembergi-
schen Fuß-ballverbands hat im 
Rahmen seiner heutigen Sitzung 
die Weichen in Richtung Zukunft 
gestellt: Das Gremium, beste-
hend aus Präsidium, Vorstand 
und den 16 Bezirksvorsitzenden, 
hat sich mit einer deutlichen 
Mehrheit zur Reform sowohl des 
Spielsystems der Herren als auch 
der Verbandsstruktur bekannt.
 Endgültig beschlossen werden 
müssen die Reformen durch den 
WFV-Verbandstag. In Anbetracht 
der Bedeutung der auf den Weg 
gebrachten Veränderungen hält 
es der WFV-Beirat für zwingend 
erforderlich, dass die Beratungen 
dazu in Präsenz stattfinden. Vor-
aussichtlich aber können die an-
stehenden Bezirkstage und auch 
die Delegiertenbesprechungen 
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im Vorfeld des 33. ordentlichen WFV-Ver-
bandstags am 24. Juli 2021 nur virtuell 
stattfinden. 
 Angesichts dieser Sachlage beschloss 
der Beirat, die Entscheidung über eine 
Reform des Spielsystems der Herren und 
der Verbandsstruktur auf einen außeror-
dentlichen Verbandstag im ersten Halbjahr 
2022 zu vertagen. Dies eröffnet zudem die 
Möglichkeit, bei der Entscheidung die 
weiteren Entwicklungen der COVID-19-
Pandemie und die Auswirkungen auf Mit-
glieder- und Mannschaftszahlen im WFV 
sowie den Spielbetrieb besser berücksich-
tigen zu können. Der für Ende Juli geplante 
ordentliche WFV-Verbandstag soll mit Blick 
auf das weiterhin nicht absehbare Infek-
tionsgeschehen als virtuelle Versammlung 
geplant und durchgeführt werden – ohne 
Diskussion und Abstimmung über die Ver-
bandsstruktur.

 WFV-Präsident Matthias Schöck ist über-
zeugt, dass dies der richtige Weg zur Ent-
scheidung ist: „Es ist uns wichtig, dass über 
dieses Thema in Präsenz entschieden wird, 
und dies auch erst dann, wenn alle Argu-
mente ausgetauscht und alle Rahmenbe-
dingungen bekannt sind. Ziel ist es, den 
bisherigen transparenten und offenen Pro-
zess auch in diesem Stil zu einer guten und 
demokratischen Entscheidung zu bringen. 
Und deshalb wollen wir warten, bis ein 
direkter und persönlicher Austausch wieder 
möglich ist, das sollte im nächsten Jahr 
hoffentlich der Fall sein.“

Variante 1-4-12 überzeugt
 Kerninhalt der Reformen ist ein Spiel-
system mit einer Verbandsliga, vier Landes-
ligen und künftig nur noch zwölf statt bisher 
16 Bezirksligen („1-4-12“). An dieses neue 
Spielsystem soll auch die Verbandsstruktur 
angepasst werden und sich künftig nur noch 
in zwölf Bezirke gliedern. Im Rahmen des 
Meinungsbildungsprozesses wurden ins-
gesamt acht Regionalkonferenzen mit Ver-
einsvertreter*innen und Bezirksmitarbei-
ter*innen im Verbandsgebiet abgehalten. 
Auf diesen demonstrierten die Teilneh-
mer*innen ein großes Problembewusstsein 
hinsichtlich der Spielbetriebs-Strukturen. In 
allen Konferenzen wurde nahezu einstim-
mig grundsätzlich Änderungsbedarf ge-
sehen. 71 Prozent der abgegebenen Stim-
men entfielen auf das Modell „1-4-12“. 
Zugleich sprach sich eine deutliche Mehr-
heit (69 Prozent) für die Anpassung der 
Verbandsstruktur an ein geändertes Spiel-
system aus.

 Präsidium und Verbandsvorstand folgten 
bereits im September beziehungsweise 
Oktober 2020 jeweils einstimmig dieser 
Empfehlung der Basis für das Spielsystem 
„1-4-12“ mit zeitgleicher Adaption der Be-
zirksstrukturen. Die Spielbetriebsexperten 
des WFV legten dem Beirat nun einen ersten 
Fahrplan zur Umsetzung vor. 

Vorgesehen ist eine Übergangszeit von 3 
Jahren, um die teils tiefgreifenden Ein-
schnitte zeitlich zu strecken. Die finale Um-
stellung auf zwölf Bezirke soll demnach zur 
Saison 2024/25 erfolgen. Auch wenn die 
Entscheidung durch den außerordentli-
chen WFV-Verbandstag nun erst im ersten 
Kalenderhalbjahr 2022 getroffen werden 
soll, kann an diesem Zeitplan festgehalten 
werden – in der Spielzeit 2021/22 soll zu-
nächst das Coronabedingte Übersoll in ein-
zelnen Staffeln reduziert werden.

Zwei Kommissionen sehen 
Handlungsbedarf
 Ursache für die großen Abweichungen in 
den 16 Bezirken und die damit einher-
gehenden aktuellen und sich in Zukunft klar 
abzeichnenden Probleme in der Organisa-
tion des Spielbetriebs sind rückläufige 
Mannschaftszahlen, gerade bei den A- und 
B-Junioren und insbesondere im ländlichen 
Raum. Die auf dem Verbandstag 2018 
eingesetzte „Kommission Verbandsstruktur“ 
erarbeitete zwischen 2018 und 2020 in 
sieben Sitzungen Änderungsvorschläge, 
um den württembergischen Amateurfußball 
zukunftssicher zu machen. Wesentliche 
Kriterien für die Entwicklung neuer Modelle 
waren Aspekte der Wettbewerbsgerech-
tigkeit, der administrativen Infrastruktur 
sowie der Zukunftsfähigkeit.
 Bereits 2015 hatte der Verbandstag eine 
Kommission zur Überprüfung des Spiel-
systems, insbesondere der Herren, einbe-
rufen. Diese kam zum Schluss, eine Weiter-
entwicklung des Spielsystems müsse mit der 
gleichzeitigen Anpassung der Bezirksstruk-
turen einhergehen. Auf Grundlage der vor-
liegenden Arbeitsergebnisse unterbreitete 
die neuerliche Kommission mehrere Vor-
schläge zur Optimierung des Spielsystems 
der Herren bei zeitgleicher Anpassung der 
Verbandsstrukturen.

Präsident ist überzeugt von der Not-
wendigkeit der Reformen
 WFV-Präsident Matthias Schöck weiß um 
die Konsequenzen der Reformen, hat je-
doch keinen Zweifel an deren Notwendig-
keit: „Das bestehende Spielsystem hält den 
Anforderungen eines fairen, leistungsorien-
tierten Wettbewerbs nicht länger stand. Eine 
Weiterentwicklung des Herren-Spielsystems 
und damit verbunden der Verbandsstruktur 
bringt vorübergehend Härten mit sich, ist 
aber unumgänglich. Wir müssen jetzt han-
deln, um ein starkes, faires und nachhalti-
ges Fußballangebot in Württemberg sicher-
zustellen.“

In den kommenden Monaten soll die not-
wendige Überzeugungsarbeit bei den Ver-
einen und Mitarbeiter*innen fortgesetzt 
werden. Dabei sollen die Stärken und 
Schwächen sowie Konsequenzen der vor-
geschlagenen Reformen transparent dar-
gelegt werden. Bereits die Kommissions-
arbeit folgte konsequent den Grundsätzen Robert-Bosch-Straße 17

89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de



Du willst Fußball verstehen? 
 Als Unparteiischer erwirbst du die not-
wendige Regelkenntnis und entwickelst 
Regelverständnis. Durch regelmäßige 
Schulungen bleibst du stets auf dem Laufen-
den!

Du willst selbstständig Entscheidungen 
treffen und Verantwortung übernehmen? 
 Als Schiedsrichter/in hast du die Mög-
lichkeit dazu! Das Hobby stärkt dein Selbst-
vertrauen, deine Entschlusskraft und dein 
Durchsetzungsvermögen.

Du bist teamfähig? 
 Als Schiedsrichter/in bist du kein „Einzel-
kämpfer“! Hinter dir steht eine sportliche 
Gemeinschaft, die ebenfalls Spaß am Fuß-
ball hat.

Dein „Taschengeld“ könnte etwas höher 
sein? 
 Durch deine Spielleitungen kannst du 
dieses ein wenig aufbessern!

Du gehst gerne ins Stadion? 
 Als Schiedsrichter/in hast du unter an-
derem kostenlosen Eintritt zu Bundesliga- 
und DFB-Pokalspielen.

 Bei Interesse oder Fragen melde dich 
einfach bei: 
Rainer Bucher, Edelweißweg 2, 
89269 Vöhringen, 0163/9885481,

schiedsrichter@scvoehringen-fussball.de

PS.: Die Kosten für den Schiri-Lehrgang und 
Deine Ausstattung übernehmen wir für 
Dich! 

(Redaktion Fußball SCVaktuell)    u

der Ergebnisoffenheit, Transparenz, Partizi-
pation und des Basisbezugs. Alle Vorgänge, 
(Zwischen)Ergebnisse und die Möglichkeit 
zur Diskussion sind unter
www.zukunftwfv.de weiter öffentlich zu-
gänglich.

Wir Fußballer suchen Verstärkungen 
für unsere Schiedsrichtergruppe

Welche Anforderungen solltest du erfüllen?
-  Spaß und Interesse am Fußball
-  Mindestens 14 Jahre alt
-  Zuverlässigkeit und Verantwortungsbe-
 wusstsein
-  Teilnahme am Anwärterlehrgang
- Erfolgreiches Bestehen der Anwärter-
 prüfung mit Lauf- und Regeltest
-  Zeit für regelmäßige Spielleitungen 

Gründe Schiedsrichter zu werden:
 Wenn du dich für Fußball interessierst 
und du das Spiel einmal aus einer ganz 
anderen Perspektive betrachten möchtest, 
dann ist das Hobby des Schiedsrichters eine 
spannende Herausforderung.

Du bist kein „kleiner“ Messi oder Ronaldo?
 Macht nichts! Auf diese Weise kannst du 
deinem Sport treu bleiben, bleibst in Be-
wegung und erreichst mit etwas Einsatz und 
Leistungsbereitschaft Spielklassen, die du 
als Spieler womöglich niemals erreicht 
hättest. Auch wenn du selbst in der Jugend 
Fußball spielst, lässt sich beides verbinden!

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de

Sonja Rothe
Telefonische Terminvereinbarung:
0177-351 46 51

Hand & Fuß
Fußpflege und 
Wellnessmassage

NEUERÖFFNUNG
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Noch keine Aussicht auf Öffnung –                               
Die Trainer Heike, Michael und Boris stellen sich vor

Liebe Mitglieder und Freunde des 
SCV-Centers,
 leider gibt es von unserer Seite keine 
Neuigkeiten und auch keinen Hoffnungs-
schimmer darauf, dass wir bald wieder in 
unserem SCV-CENTER gemeinsam trainie-
ren dürfen. Wir alle warten sehnsüchtig auf 
das Wiedersehen im Studio. Bis dahin wol-
len wir Euch weiterhin Trainerinnen und 
Trainer aus unserem Trainerteam vorstellen 
(Tipp: nicht bei allen alles wortwörtlich neh-
men). 
 Trotzdem hoffen wir, Euch bald wieder 
bei uns im Studio begrüßen zu dürfen, 
nähere Infos dazu findet ihr natürlich immer 
auf unserer Homepage. 

Bis bald, 
Euer SCV-CENTER Trainerteam 

 
Trainervorstellung Heike

 

 

Name: Heike 
 
Alter: 34
 
Ich bin im SCV-CENTER seit: 2018
 
Funktion im SCV-CENTER: Strong Nation 
Trainerin (ehemals Zumba)
 
Lieblingsübung: Squats und Plank
 
Lieblingsportart: Strong Nation
 
Sonstige Interessen: Familie, Freunde, 
Musik, Tanzen
 
Ich bin im SCV-CENTER die: Tänzerin 
 
 

Trainervorstellung Michael

 
Name: Michael Stucke 
 
Alter: 22
 

Ich bin im SCV-CENTER seit: 2018
 
Funktion im SCV-CENTER: Flächen-
trainer
 
Lieblingsübung: Kurzhantel Bankdrücken, 
Military Press
 
Lieblingsportart: Geräteturnen, Fitness, 
Fußball 
 
Sonstige Interessen: Skifahren, Dart, 
Wandern, Urlaub
 
Ich bin im SCV-CENTER der: Ex-Bufdi für 
alle Fälle
 

Trainervorstellung Boris

 
Name: Boris Rank           
 
Alter: zu ALT!!!
 
Ich bin im SCV-CENTER seit: zu lange…;-
)!    
 
Funktion im SCV-CENTER: Depp vom 
Dienst!!!(laut Kathi)
 
Lieblingsübung: Grillen am Lagerfeuer
 
Lieblingsportart: Essen
 
Sonstige Interessen: Saunieren am 
Polarkreis
 
Ich bin im SCV-CENTER der:  Dicke, Papa 
Schlumpf 

                                     u
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athleten unter seinen Fittichen hat. „Es fallen 
ständig Wettkämpfe aus. Das Training habe 
ich für die nächsten Wochen eingestellt“, 
sagt Manfred Karg. Er schreibt dafür Trai-
ningspläne für die meisten seiner Sportler, 
eine ist von einer anderen Sportart her da-
mit versorgt.
 „Julian ist derzeit im Kader Schwaben“. 
Der Nachwuchsläufer hätte beim letzten 
Test, den der Trainer anstelle eines Wett-
kampfs in Regensburg die jungen Sportler 
hat machen lassen, sogar die Qualifiktions-
norm für die Bayerische Meisterschaft über 
3000m (Quali 11:10 Minuten) mit seinen 
10:54 Minuten locker geschafft. Amelie lief 
dieselbe Distanz in 11:59 Minuten. Bei ihr 
liegt die Quali-A-Norm bei 12:00 Minuten, 
die B-Norm bei 12:15 Minuten. Livi lag bei 
ihrem Test auf 11-Minuten-Kurs und hätte 
dabei sogar in Richtung Deutsche Quali 
schauen können, die in ihrer Altersklasse 
bei 10:50 Minuten liegt. Allerdings lief sie 
aufgrund eines Missverständnisses eine 
Runde zu wenig. „Melina kann locker bei 
den Bayerischen mitlaufen, sie ist die 
3000m in 10:58 Minuten gelaufen.“ Auch 
die DLV Quali U18 (10:50 Minuten) hat die 
13-Jährige schon im Blick: „Sie darf aber 
erst mitmachen, wenn sie 16 Jahre ist. Also 
in drei Jahren.“ Generell meint Manfred 
Karg: „Es ist ziemlich schwierig eine Wett-
kampfplanung zu machen und trotzdem 
vernünftig zu trainieren.“ 

(Werner Gallbronner)                             u

Leichtathletik                                                
Springer- und Werfertag entfällt –                        
Testläufe im heimischen Umfeld statt im Wettkampf                                    

Springer- und Werfertag muss 
abgesagt werden

 Der im Mai im Vöhringer Sportpark 
geplante Springer- und Werfertag kann 
wegen der Einschränkungen zur Pandemie-
Bekämpfung leider nicht stattfinden. Nach 
langem Warten, ob sich die Lage so ent-
wickelt, dass wieder mehr Öffnungen mög-
lich sind, haben sich die Verantwortlichen 
nun dazu entschlossen, ihn abzusagen. Der 
Springer- und Werfertag hatte sich in den 
vergangenen Jahren in der Leichtathletik-
Szene immer mehr einen Namen gemacht, 
Sportler aus dem ganzen süddeutschen 
Raum kamen nach Vöhringen, um sich zu 
messen.
 Die Abteilungsleitung hofft nun, dass 
zumindest die Schwäbischen Meisterschaf-
ten im Sommer stattfinden können, die die-
ses Jahr ebenfalls im Sportpark geplant 
sind.

Schwierig, Wettkampfplanung und 
vernünftiges Training unter einen Hut 
zu bringen

 Trotz der starken Einschränkungen im 
Sportbetrieb versuchen die Trainer in den 
verschiedenen Abteilungen immer wieder, 
ihre Sportler zu motivieren, sich auch Sport-
artspezifisch fit zu halten. Schließlich sollen 
sie dann auch Leistung bringen können, 
wenn Wettkämpfe wieder möglich sind. Ein 
Beispiel dafür ist Manfred Karg, der die 
Mittel- und Langstreckenläufer der Leicht-

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 

finden Sie in unserem Geschäft „illerdampf“, 

Industriestraße 24 zwischen TEDi und AWG.

- Guthabenkarten vieler Anbieter    - Briefmarken
- Reinigungsannahme                     - Buchbestellung 

TABAK • PRESSE • LOTTO
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(Miriam Oellingrath)                               u

Tennis                                                          
Vereinsspielplan Sommer 2021
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